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—3TE X E r a b b tt ït
3tnd)i>vucf »erboten. ®01t Srnft 3«ï)n.

Meine ^oitn' gel;! auf ant JUbeitb,

Mann bie Jmitmelsfrune ftnkf
Mann bte ftiHen Œale bämmern
Mnb bee 3Tirn int ;§>pätrot Blinkt

Baril bes (Eager? Merk unb Miiijfal
(Einen frofjen (Sang irfj in',
Meber bttnkie Matten fdjreit irfj
Meiner fjeim'frfjrn ïmtte tu.

(Eine (Eür Jtcl;t roeii mir offen,

Bai;' irk ii;r - kein i5d;ltirl)en frommt,
Jiueier ^iiinmdyen Jaudjjeit gritfi iniifj
Httb ein ffiuf: Ber Bater frommt!

Mnb id) meiff roer auf ber ^rljiueUe
Meiner loartenb lang frfjoit fïaitb.
Iftöeib mtb Kittb grüf; (Emit! .ltd; Iiafdje
Jroei I|äitbd)en unb eine Ifanb.

Meine .§01111' geljt auf am Jrtbenb,

Mann bie anberc fenkt bie Baljh,
(Eine liebe Ifanb, jtuei Bänbdjen
Bie fadjeit ntir fte an!

- -

Fei e r a b e nt>.
Nachdruck Urrbuten. Von Ernst Zahln

Meine Sonn' geht auf am Abend,
Mann die Himmelsfvnne sinkt,
Mann die stillen Tale dämmern
Und der Firn im Spätrot blinkt.

Nach des Tages Werk und Mühsal
Einen frohen Gang ich tu',
Neber dunkle Matten schreit ich

Meiner heim'schen Hütte zu.

Eitle Tür steht weit mir offen,

Nah' ich ihr - kein Schleichen frommt,
Zweier Stimmchen Jauchzen grüstt mich

Und ein Ruft Der Vater kommt!

Und ich weist, wer auf der Schwelle
Meiner wartend lang schon stand.

Weib und Kind grüst Gott! Ich hasche

Zwei Händchen und eine Hand.

Meine Sonn' geht auf am Abend,

Wann die andere senkt die Bahn,
Eine liebe Hand, zwei Händchen

Die fachen mir sie an!
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